
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungsort 

DEGA

DAS NETZWERK für innovative Raumlösungen 
Wilhelm-Kabus-Straße 75 
10829 Berlin 
https://das-netzwerk-berlin.de 

Anreise (5 Min. Fußweg): 
Fernbahnhof Berlin-Südkreuz, nördliche Empfangshalle, 
dort Ausgang rechts (am DB-Reisezentrum vorbei), 
draußen Gebäude „FitX“ links umrunden, Eingang bei 
„Assmann“  

Anmeldung 

Bitte nutzen Sie zur Anmeldung 
das Online-Formular:  
https://www.dega-akustik.de/19-symposium 

Teilnahmegebühren: 

• 210 € für DEGA-Mitglieder 

• 240 € für Nicht-Mitglieder 

• 90 € für Studierende 

• 70 € zusätzlich (optional):  
Akademie-Kurs „DEGA-Schallschutzausweis kompakt“ 
am 17.11.2026 

Anmeldeschluss ist der 09.11.2026. 

 

Kontakt 
 
Deutsche Gesellschaft für Akustik e.V. (DEGA) 
Alte Jakobstraße 88 
10179 Berlin 
Tel.  030 / 340 60 38-00 
E-Mail dega@dega-akustik.de 
Web  www.dega-akustik.de 

Mail dega@dega akustik de

Anerkannte Regeln der Technik  
in Bau- und Raumakustik 
 
 

19. DEGA-Symposium 

17. - 18.11.2026 in Berlin 

Deutsche Gesellschaft  
für Akustik e.V. 

DEGA

Einführung 

Das diesjährige DEGA-Symposium dient dazu, einige 
grundlegende Themen in Bau- und Raumakustik zu 
beleuchten. Im Wohnungsbau wird nach wie vor das 
notwendige und sinnvolle Schallschutzniveau diskutiert. 
Diese Diskussionen reichen weit über die Beteiligten in 
der Akustik hinaus, beschäftigen regelmäßig auch Gerich-
te bis hin zum Bundesgerichtshof und andere am Bau 
beteiligte Parteien. In der Raumakustik sind die Grund-
lagen längst geklärt, aber die pragmatische Umsetzung 
fehlt in vielen Bereichen des alltäglichen Lebens. 

Das diesjährige DEGA-Symposium richtet seinen Fokus 
auf die Beurteilung, Bewertung und Einordnung von 
Planungszielen in der Bau- und Raumakustik sowie deren 
Umsetzung. In der Bauakustik bzw. zum Schallschutz 
werden regelmäßig Gerichte bemüht, um einfache 
Fragen aus der Akustik zu klären. Diskretion, Privatheit 
wie auch Vertraulichkeit im Wohnungsbau sind ver-
meintlich bessere Ansätze als Mindestanforderungen 
und die Vermeidung von unzumutbaren Belästigungen. 
Schulen unterliegen nicht erst seit der Pandemie großen 
Wandlungen, die sich letztlich auch in der Gestaltung von 
Gebäuden und Räumen niederschlagen.  

Aktuell sind die Neufassung der DIN 4109, Teil 1 
„Schallschutz im Hochbau: Mindestanforderungen“ und 
weitere Teile als Entwürfe erschienen, und die Neu-
fassung der DIN 18041 „Hörsamkeit in Räumen“ wird 
vorbereitet. Vor dem Hintergrund eines „Bau-Turbos“, 
der bislang nicht in Richtung Bildungsmisere gezündet 
wurde, oder auch eines nahenden Gebäudetyps E,  
wo immer wieder der Schallschutz als angeblicher 
Kostentreiber benannt wird, ist eine fachlich fundierte 
Aufklärung dringend notwendig. Hierzu soll das Sympo-
sium Leitschnur und Orientierung geben. Es verbindet 
Theorie und Anwendung sowie Praxis und Forschung. 
Der gesellige Austausch soll ganz im Wortsinn eines 
Symposions im Vordergrund stehen. 

Verantwortlich für das Programm ist der Fachausschuss 
Bau- und Raumakustik der DEGA (Koordination: Christian 
Nocke) in Zusammenarbeit mit dem Fachausschuss 
Lärm: Wirkungen und Schutz und dem Arbeitsring Lärm 
der DEGA (ALD).  



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm 
 

Dienstag, 17. November 2026 

09:00  Akademie-Kurs (optional): 
„DEGA-Schallschutzausweis kompakt“ - 
(Einführung in die DEGA-Richtlinie 103-2 
und das Excel-Tool zur Ausweis-Erstellung) 
Referent: Christian Burkhart, 
Akustik+Bauphysik Süd, Pöcking 

12:30  Ankommen der Teilnehmenden 

13:00  Beginn des Symposiums 

13:00  Begrüßung / Einführung Symposium 
 Christian Nocke, Vorsitzender des DEGA-
Fachausschusses Bau- und Raumakustik 

13:05 Entwicklung des Schallschutzes in DIN 4109 
im Kontext der Regeln der Technik 
Martin Schneider,  
Hochschule für Technik Stuttgart 

13:45 DIN 18041 aktuell in Arbeit! –  
Wie verbessern wir ein Erfolgsmodell? 
Henning Alphei, Akustikbüro Göttingen 

14:25 Kaffeepause 

14:55 Schallimmissionsschutz – welche Folgen 
können Erleichterungen bei der Umwelt-
prüfung auf die spätere Umsetzung haben? 
Mirco Bachmaier, Lärmkontor GmbH, Hamburg 

15:35 Bewertung der Anforderungen der DIN 18041 
unter dem Gesichtspunkt der Inklusion bei 
Schülern mit unterschiedlichen Hörbeein-
trächtigungen 
Markus Meis, Melanie Zokoll,  
Hörzentrum Oldenburg gGmbH 
Christian Nocke, Akustikbüro Oldenburg 

16:05 Zwischen Schallwellen und Resonanzräumen: 
Akustik in der Ausbildung der Innenarchitek-
tur Gehör verschaffen 
Oliver Hantke, Hochschule Wismar 

16:35  Diskussion und Zusammenfassung 1. Tag 
Henning Alphei, 
stellv. Vorsitzender des DEGA-Fachausschusses 
Bau- und Raumakustik 

17:15 Geselliger Empfang mit Fingerfood  
(ohne Ortswechsel) 

Mittwoch, 18. November 2026 

09:00 Begrüßung  
Christian Nocke 

09:05 Normung in der Praxis:  
Wie entsteht eine DIN-Norm? 
Agnes Sayer, DIN e.V., Berlin 

09:45 Der Werkmangel im Lichte privater techni-
scher Regelwerke, allgemein anerkannter 
Regeln der Technik und des Gebäudetyps E 
Jochen Schettler, OLG Oldenburg 

10:30 Kaffeepause 

11:00 Gebäudetyp-E-Projekt für bezahlbares 
Wohnen – wie planbar sind Standards? 
Birgit Eckert-Gmell,  
IGEWO GmbH & Co. KG, München 

11:35 Schallschutzanforderungen sind keine 
anerkannten Regeln der Technik 
Matthias Zöller, AIBau gGmbH, Aachen 

12:15 Technische Baubestimmungen / Bauauf-
sichtliche Anforderungen im Schallschutz 
Frank Iffländer,  
Deutsches Institut für Bautechnik, Berlin 

12:50 Mittagspause 

13:35 Lärm und Raumakustik –  
Anwendung und Rechtsverbindlichkeit 
Andreas Stephan, Verwaltungs-Berufs-
genossenschaft (VBG), Ludwigsburg 

14:05 Arbeitswelt im Beta-Modus:  
Hält die Akustik Takt? 
Pirjo Kiefer, Vitra Campus, Weil am Rhein 

14:35 Kaffeepause 

15:05 Was hat der Schallschutzausweis mit dem 
Gebäudetyp E zu tun? 
Christian Burkhart,  
Akustik+Bauphysik Süd, Pöcking 

15:35 Autopoiesis – Akustik in welligen Zeiten 
Christian Nocke, Akustikbüro Oldenburg 

16:05 Zusammenfassung 2. Tag und 
Abschlussdiskussion 
Henning Alphei 

16:30  Ende des Symposiums 

 
Das Symposium wird unterstützt durch  
DAS NETZWERK für innovative Raumlösungen und 
durch die Firmen Barrisol, Création Baumann GmbH, 
Ecophon Deutschland, Gerriets GmbH, JAB Anstoetz KG, 
Norsonic Tippkemper GmbH, Procedes Group, 
Rockwool Rockfon GmbH und Troldtekt GmbH. 


